
Bd. 72 
 
1972 

 

 
 

 
 
 
 

Quellen und Forschungen aus italienischen 

Bibliotheken und Archiven 

 

Bd. 66 
 

1986 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Copyright 
 

Das Digitalisat wird Ihnen von perspectivia.net, der Online-Publi- 

kationsplattform der Max Weber Stiftung – Deutsche Geisteswis- 
senschaftliche Institute im Ausland, zur Verfügung gestellt. Bitte 
beachten Sie, dass das Digitalisat urheberrechtlich geschützt ist. 
Erlaubt ist aber das Lesen, das Ausdrucken des Textes, das Her- 
unterladen, das Speichern der Daten auf einem eigenen Datenträ- 
ger soweit die vorgenannten Handlungen ausschließlich zu priva- 
ten und nicht-kommerziellen Zwecken erfolgen. Eine darüber hin- 
ausgehende unerlaubte Verwendung, Reproduktion oder Weiter- 
gabe einzelner Inhalte oder Bilder können sowohl zivil- als auch 
strafrechtlich verfolgt werden. 



514 NACHRICHTEN 

des 1791 aufgelösten Klosterarchivs wird heute vornehmlich im Mailänder 
und Paveser Staatsarchiv verwahrt. Der anzuzeigende Band umfaßt 243 
Notariatsinstrumente, zum größten Teil in Originalen erhalten, wenige le
diglich aus Regesten bekannt. Sie betreffen Schenkungen, Verkäufe und die 
ganze Palette der Immobiliengeschäfte, die nicht immer einen Bezug zu S. 
Pietro in Ciel d'Oro erkennen lassen. Den Editionen der Stücke sind Rege
sten und ausführliche diplomatische Einleitungen vorangestellt. Notarsver
zeichnis, detaillierter Namens- und Sachindex von immerhin 100 Seiten so
wie Archiv- und Literaturverzeichnis erschließen das dargebotene Quellen
material in geradezu idealer Weise. Tilmann Schmidt 

Anna Z a n i n o n i , II1° registro di imbreviature di Rufino de Rizzardo, 
1237-1244, Università degli Studi di Parma. Istituto di Storia del Diritto 
Italiano e Filosofia del Diritto. Strumenti e Ipotesi 8, Milano (Giuffré) 1983, 
621 S. - Die 713 Urkunden des hier edierten Imbreviaturbuches bieten die 
der Quellengattung eigene thematische Vielfalt von Rechtsgeschäften, un
ter denen besonders die mit dem Agrarsektor zusammenhängenden wirt
schaftlichen Aktivitäten der Piacentiner Bürger ins Auge fallen. Th. Sz. 

Gli statuti del comune di Treviso (sec. XI I I -XIV) 1, a cura di Bianca 
B e t t o , Fonti di storia d'Italia 109,1, Roma (Istituto storico italiano per il 
Medio Evo) 1984, XCVI, 707 S., 6 Taf. - Die älteren Trevisaner Statuten 
der Jahre 1207 bis 1263 hat Giuseppe Liberali 1950/1955 publiziert. Die 
Fortsetzung mit den Statuten von 1283/1284, 1313/1315 und 1385 hat im 
vorliegenden Teilband eine durch eine Reihe von Arbeiten zum Trevisaner 
Notariat, Richterkollegium und zur städtischen Gesetzgebung ausgewiese
ne Bearbeiterin in Angriff genommen. Er bietet den Abdruck der in sechs 
Bücher gegliederten Statuten von 1313 mit ihren Zusätzen aus den beiden 
folgenden Jahren. Der noch ausstehende zweite Teilband wird die restlichen 
Statuten von 1283/1284 und 1385 sowie einige Fragmente und, hoffentlich, 
die notwendigen Indizes und Register enthalten. Tilmann Schmidt 

Benedetto Dei , La Cronica dall'anno 1400 all'anno 1500, a cura di 
Roberto B a r d u c c i . Prefazione di Anthony Molho, Firenze (Papafava) 
1985, 206 S., 3 Ktn., Lit. 24.000. - Der Band ist die erstmalige Edition der 
in toskanischem Dialekt abgefaßten Chronik des Florentiners Benedetto Dei 
(1418-1492). Der Verfasser, der verschiedene Ämter seiner Vaterstadt be
kleidet hat, als Gesandter der Mediceer an den Hof Mehmeds IL gekommen 
war und auf seinen Reisen bis nach Westafrika vorgedrungen ist, zeigt in 
seinem Werk eine große Vorliebe für Zahlen und stichwortartige Daten: 


